>. 


BVierteljähriger Abonnementspreis 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


PPP 


Expedition: Perrenſtraße u zu, 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Delographiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 18, Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, 


leicht 2 
1 Wer Ka gemeldet. — 


Wien, 1 4 
Süber laleih, alpaſt Nachmittags 12%; Uhr. Börſe feſt. 


Bankakt. 1009. Bank⸗ 


In 
ke kin 08 elde 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 240. 


383 4. K Hamburg 750. P 

Gold 7. Süber 4%. Ellſabetbahn 110%. Lombardſſche Erf 123% Fl. 
Ehe enn 105 dbuttartui De 110%. Lombardſſche Eiſenbahn 123% 5 
Nraukfurt a. M., 12. August, Nachmitt. 2 uhr. Unbedeutender 

Umſatz zu unveränderten Courſen. Ee ene 
Wiener Wechſel 117. Spct. Metalliques 81%. 4½ pt. Metalliques 
AK 1854er Looſe 104 . Beſterreſch, National- Anleihe 83%. 8 
Beanzöf. Staate ⸗Eiſenbahn Aktien 200%. Defterreih. Pank⸗ Anteile 1278. 
ahn 10g ſche Eredit⸗Akt. 235. Oeſterr. Eliſabetbahn 219. Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 1 
Ha es mittags 2% uhr. An er Bo 
wurben Se u Mi, Batdbentſch. Bank zu 100 % gebe 


Schluß⸗Courſe: g 2 
O iſche Looſe — Deſterreichiſche Eredit⸗Aktien 197. Oeſterreich. 
eee. ien —. Wien‘ 77%, . 


4 · 
Hamburg, 12, Auguſt. Getreldemarkt. Weizen loco fefter gehalten, 
ab auswärts unverändert. Roggen loco feſter, ab auswärts ſtille. Del loco 
32, pro Herbſt 32. Kaffee 4% 4. 
6 e 12. Auguſt. Baumwolle: 4,000 Ballen Umſatz Ruhige 
altung. 


— 1 Tele grapbiſche Nachrichten. 

ondon, 11. it 2 x s 
ERREGER ne 
heutige Umſatz beträgt 3000 3 r ee 2 
Preuſ en. 

Berlin, 12. Auguſt. Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
iſt nach Stettin gereiſt. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt nach St. Petersburg gereiſt. — Ihre Maj. 
die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland und Se. kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Michael ſind nach St. Petersburg, Ihre königl. Hoheit die Groß⸗ 
herzegin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin nach Doberan, und Seine 
N Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen nach St. Petersburg 
9 * 

Der königliche Hof legt für Ihre königliche Hoheit die verwittwete 
Frau Herzogin Pauline zu Naſſau, ——— von Würtem⸗ 
berg, die Trauer auf acht Tage an: 

Der Rechtsanwalt und Notar Konig zu Militſch iſt als Rechts⸗ 
anwalt für den Bezirk des N zu Leobſchütz und als Notar 
für das Departement des Appellattonsgericht zu Ratibor nach Leob⸗ 
ſchüs verſetzt worden. — Seine Majeflät der König haben allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Remonte⸗Inſpekteur und Chef der Abtheilung für 
das Remonteweſen im Kriegs⸗Miniſterium, Oberſt. Lieutenant Synold 
5. Schüz, die Etlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Ruß⸗ 
land Majeftät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens zweiler Klaſſe; fo 
wie dem Ptofeſſor Gude zu Düſſeldorf zur Anlegung des von des 
Konigs von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗ 
Krkuzes des St. Olafsordens zu erthellen.— Dem Predigtamts⸗Kandi⸗ 
baten Oztar v. Trzebigtowski iſt die 2. Hllſslehrerſtelle an der 
königlichen Taubſtummen⸗Anſtalt hierſelbſt verliehen worden. 

i Bel der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 114ten kö⸗ 
niglichen Klaſſen Lotterſe fielen 2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 


Berlin, 12. Auguſt Vom 

f . . Hofe] Geſtern Mittag fand 
3 — e hierſebſt ein Diner ſtatt, an dem die hier ein: 
9 erhöchſten und höchſten Perſonen Theil nahmen. Vorher 


von Rußland hat heute Früh 9 Uhr in Begleitung Sr. Mai 

Königs, des Gioßfürſen Michael kaiſerl. Hoh., 85 1 
Albrecht, Friedrich Wilhelm von Preußen königl. Hoh., des Herzogs 
Wilhelm von Baden H., des Prinzen Friedrich von Heſſen Durchlaucht ꝛc. 
mit zahlreichem Gefolge vom Stettiner⸗Bahnhofe aus, mittelſt Extra⸗ 
zuges die Abreiſe nach St. Petersburg angetreten. Se. Maj. der 
König und die Prinzen Karl und Albrecht geben ihrer hohen Schweſter 
das Geleit bis Swinemünde, woſelbſt die Einschiffung erfolgen wird. 


⸗biſchof, Graf v. Reiſach, fi 


lung. 


Mittwoch den 13. Auguſt 1858 376. 


Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen nebſt den 
Herren Hoͤchſtſeines Gefolges (vergl. unſere geſtrige Mittheilung) begiebt 
Höchſtſich in Begleitung der Kaiſerin weiter nach St. Petersburg, und 
von dort zur Kaiſerkrönung nach Moskau. In der Begleitung Sr. Maj. 
des Königs befinden ſich der General-Adjutant General-⸗Lieutenant 
v. Gerlach und der Flügel: Adjutant Oberſt⸗Lieutenant Freiherr 
Hiller v. Gärtringen. Die Rückreiſe Sr. Majeftät dürfte nach 
abgeänderter Beſtimmung erſt morgen erwartet werden. In dieſem 
Falle werden Se. Maſeſtät in Stettin übernachten. Zum Empfange 
Ihrer Majeſtäten hatten ſich auf dem hieſigen ſtettiner Bahnhofe ein⸗ 
gefunden: der Oberbefehlshaber in den Marken, General der Kavallerie 
Freiherr v. Wrangel, der kommandirende General des Garde⸗Corps, 
General der Kavallerie Graf v. d. Gröben, der Kommandant von 
Berlin, General⸗Major v. Schlichting und der Polizei⸗Präſident Frei: 
herr v. Zedlitz. 

IT MM. der König und die Königin, JJ. k. k. HH. die Frau 
Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg, der Prinz Albrecht von 
Preußen und Höͤchſtdeſſen Tochter, die Prinzeß Alexandrine, ſowie der 
Prinz Auguſt von Würtemberg wohnten am Sonntage dem Gottes⸗ 
dlenſte in der Friedenskirche bei. J. M. die Kaiferin Alexandra nebſt 
Begleitung und Gefolge hörten die Meſſe, welche der Geiſtliche der 
bieſigen kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft, Propſt Polliſſadoff, in dem 
Sternſaale des Schloſſes Sansſouct celebrirte. Der kleine Kapellen⸗ 
Chor des königlichen Domchors führte unter Leitung des Muſik⸗Di⸗ 
rektors Neithardt die liturgiſchen Geſänge aus. 

Se. königl. Hoh, der Prinz Karl von Baiern wird, wie wir hören, 
den Herbſt⸗Manövern des Garde⸗Corps beiwohnen. 

Ihre großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Alexander Ludwig und 
Heinrich von Heſſen und bel Rhein in Begleitung des General⸗Mafors 
Freiherrn v. Nordeck zur Rabenau nebſt den im Gefolge derfelben be⸗ 
ſindlichen großerzogl. heſſiſchen Offizieren ſind vorgeſtern nach Peters⸗ 
burg von hier abgereiſt. Eben dahin ſind abgereiſt der Herzog de 
Frias, der Fürſt Paul von Bauffremont, Se. Durchlaucht der kaiſerl. 
ruſſiſche Oberſt und Flügel⸗Adjutant Prinz Emil zu Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſtein⸗Berleburg, der General: Adjutant Sr. Maſeſtät des Kaiſers von 
Rußland, General der Infanterie Fürſt Woronßoff, der General⸗Lleut, 
Murawieff, der kaiſerlich ruſſiſche außerordentliche Geſandte und bedoll⸗ 
mächtigte Miniſter am königlich baieriſchen Hofe, Geheime Rath und 
Kammerherr v. Severin. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 12. Auguſt. Nach einer der „Hamb. B. H.“ zugegan⸗ 
dens n e en Wält ang ud Ber Die fe der Gaze A Den 
and wichtige Meldung aus Petersburg eingegangen, daß „durch kai⸗ 
ſerlichen Ükas Maßregeln zur Erleichterung des Imports ausländiſcher 
Waaren angeordnet worden ſind.“ — Der Regierungs⸗ und Baurath 
Pfeffer (bisher in Stettin) if an Stelle des Geh. Ober⸗Bau⸗ 
raths, Dr. Hagen, als Decernent für Land⸗ und Waſſerbau in die Ad⸗ 
miralität eingetreten, und wird, dem Vernehmen nach, ſich in der näch⸗ 
ſten Zeit nach der Jade begeben, um die dort eifrig betriebenen Bau⸗ 
ten in Augenſchein zu nehmen. (B. 3). 

— Dr. Oruckenmüller hat ſein Amt als Oltektor des tgl. Ge: 
werbe⸗Inſtituts bereits niedergelegt, und iſt der Profeſſor Manger in: 
terimiſtiſch mit den Funktionen deſſelben betraut worden. Herr Dr. 
Druckenmüller hat, bevor er in ſeine neue Stellung als General⸗Di⸗ 
rektor der Hüttenwerke von Neu: Schottland eintritt, eine Erholungs: 
reiſe angetreten und wird feinen bleibenden Aufenthalt in Dortmund 
nehmen. 

P. C. Des Königs Maſeſtat haben mittelt Kabinets⸗Ordre vom 
12. Juli d. J. dem Beſchluß der Kreisſtaͤnde des Kreiſes Bunzlau vom 
17. März d. J., wegen Errichtung eines Kreis⸗Armen⸗Kranken⸗ 
hauſes in der Stadt Bunzlau, N wie wegen Beſchaffung der dazu 
erforderlichen Geldmittel, die allerh ne Genehmigung erthellt. — 
Mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 28. Jull d. J. haben Se. Majeftät der 
König dem Bürgerverein zu es kow Korporationsrechte, ſo weit ſolche 
zur Erwerbung von Grundeigenthum, Kapitalien und Hypothekenrech⸗ 
ten erforderlich, allerhöchſt verliehen. 

Stettin, 11. Aug: Eine holländische Kriegs Dampffregatte iſt 
heute in Swinemünde eingetroffen, an deren Bord Se. königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich det Niederlande ſich nach St. Petersburg begeben 
wird. (Nd. Ztg.) 


Deut ſchlan d. 


Frankfurt, 11. Auguf Se. Maſeſtät der König Otto von 
Griechenland trifft heute Nachmittag von Karlsbad bier ein und ſetzt 
mit dem Zuge der Taunus⸗Eiſenbahn die Reiſe nach ee 

(Fr. Bl. 


München, 10. Auguſt. (Der Erzbiſchof und die Gei— 
N ' Kaum hat der als Kardinal nach Rom berufene Erz⸗ 
ch darüber ausgesprochen, wie durch die 
wahnwitzige Geiſterklopferei ihm DIE letzten Monate, die er hier noch 
zubrachte, verbittert worden ſeien, io widerfährt ſchon dem jetzigen 
neuen Erzbiſchofe von der nämlichen Seite daſſelbe. Die Leiter der 
Geiſterklopferel kündigten geſtern in öffentlichen Blättern ihre gedruckten 
„Mittheilungen ſeliger Gelſter“ mit einer erstaunlichen Dreiftigfeit und, 
wohlgemerkt, zu dem Kaufpreis von 2 Gulden 24 Kreuzer an. Sie 
bemerkten dazu, „jetzt dürfte die Zeit, gekommen ſein, in welcher die 
Sache jedenfalls ſehr intereſſant wird“, weil Antworten durch fie bes 
kannt gegeben würden, die auf Fragen, geſtellt in Folge verſchiedener 
gegen die „Mittheilungen ſellger Geiſter“ erfolgter Angriffe und aus 
Veranlaſſung des Abſchlevs⸗Hirtenbriefes des nach Rom berufenen Erz: 
biſchofs geſſellt worden find, Sie ſehen, es grajfirt die Krankheit der 
Geiſterklopferei wirklich arg bei uns, und noch hat man kein Hilfsmit⸗ 
tel dagegen gefunden. (So viel wir wiſſen, iſt München der einzige 
Platz, wo jene amerikaniſche Krankheit noch im — Red.) 

. Pr. 3. 


Karlsruhe, 9. Auguſt. Aeußerem Zernehmen nach dürfte in 
nächſter Zeit die Einberufung eines außerordentlichen Landtags zu ge⸗ 
wärtigen fein. Nothwendige Vorlagen in Betreff des Baues von Eiſen⸗ 
bahnen werden als Veranlaſſung dazu bezeichnet. (B. 85.) 

Gera, 9. Auguſt. Soeben geht hier die traurige Nachricht ein, 
daß am geſtrigen Tage in der Stadt Lobenſtein, vom Blif entzündet, 
das Hoſpital und 24 Scheunen total niedergebrannt find. — Den 
beim ſchleizer Brande verurſachten Schaden an Gebäuden und Mobi⸗ 
liar ſchätzt man annähernd auf gegen 500,000 Thlr. (Dr. J.) 

Fraukrei ch. 

Paris, 10. Auguſt. Der „Moniteur“ berichtet unterm geſtrigen 
Datum: „Der Kaiſer iſt dieſen Abend um halb 7 Uhr zu Paris ein⸗ 
getroffen. Er wurde am Bahnhofe von den Miniſtern, den beiden 
Präfekten und den Verwaltern der Oſtbahn empfangen. Se. Majeftät 
beſtieg einen offenen Wagen, worin auch General Eſpinaſſe, Adju⸗ 
tant, der Fürſt de la Tour d' Auvergne, Ordonnanz⸗Offizier, und 
der Marquis de Lagrange, Stallmeiſter, Platz nahmen, und begab 
ſich nach dem Tuilerienpalaſte, wo die Kaiſerin ihn erwartete. Ihre 
Mafeſtäten fuhren darauf zuſammen nach St. Cloud ab. Die Bevöl⸗ 
kerung, die ſich vor dem Bahnhofe und auf den Boulevards drängte, 
ließ beim Vorbeifahren des Kaiſers die lebhafteſten Zurufe erſchallen. 
Der Kaiſer befindet ſich vollkommen wohl. General Fleury, erſter 
Stallmeiſter, und General Beville, Adjutant des Kaifers, ſind mit 
Sr. Maj. von Plombieres zurückgekehrt.“ — Nach einer amtlichen Ta⸗ 
belle im „Moniteur“ betrugen die Geſammt⸗Einnahmen der 
franzöſiſchen Eiſenbahnen im erſten Semeſter dieſes Jahres 
123,961,416 Fr. oder 12,637,366 Fr. mehr als im erſten Halbjahre 
von 1855. — Man wird der ganzen Farferlihen Garde Präciſtons⸗ 
Waffen geben. Es wurde fo eben auch das Programm neuer Kaval: 
lerieregimenter der Garde entworfen. Unter anderen werden neue Ula⸗ 
nenregimenter gegründet werden, mit weißer und blauer Uniform, — 
Der Fürſt Dadian von Mingrelien iſt in Paris angekommen. — Der 
Urtheilsſpruch in Sachen J. Lecomtes hat hier große Senſation er⸗ 
regt. Man ſpricht jetzt von einem Duell, das zwiſchen Herrn Sou⸗ 
biranne und Herrn J. Lecomte ſtattfinden ſoll. — Eine ziemliche Anz 
zahl der in Breſſuire Verhafteten iſt wieder in Freiheit geſetzt worden. 
Es ſollen nur 20 bis 30 der am meiſten Kompromittirten vor Ge⸗ 
richt geſtellt werden. — Die Polizei bezeigt einige Unruhe hinſichtlich 
der Reife des Herrn Thiers nach Frankfurt. Man ſieht die orlea⸗ 
niſtiſche Propaganda nicht mit Gleichgültigkeit an und fürchtet dieſelbe 
mit Recht in größerem Maße, als die legitimiſtiſche, die ohne alle Be⸗ 
deutung iſt. — Man kündigt den Tod des berühmten Chemikers 
Regnault, des Direktors der Fabrik von Sevred, an. Dies iſt ein 
großer Verluſt für die Wiſſenſchaft und auch für die Porzellanfabrik, 
welche unter der Leitung dieſes verdienten Mannes ſehr bedeutende 
Fortſchritte gemacht hatte. 


Spanien. 

Madrid, 5. August. Geflern nahm man eine verdeckte Trag⸗ 
bahre wahr, die ſtatt eines Kranken eine große Anzahl Flinten barg. 

Madrid, 6. Aug. Das gute Einvernehmen zwiſchen der Krone 
und dem Miniſterium dauert fort. Die Generale Echague und Marfo 
de Juniza ſind aus Saragoſſa hier eingetroffen. — Im Miniſterium 
des Innern wird äußerſt thätig gearbeitet. Rios Roſas bereitet wich⸗ 
tige Projekte hinſichtlich der Nationalgarde, der Wahlen u. ſ. w. vor. 
— Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute nachstehende Mittheilung: 
Die Reſte der Rebellen von Barcelona, Gracia, Reus und anderen 
Provinzen, 4— 500 an der Zahl, warfen ſich, von den Truppen ge⸗ 
drängt, nach Aragonien. Auch von Saragoſſa iſt eine Kolonne, be⸗ 
ſtehend aus einem Bataillon Jäger und 200 Pferden, nach dem von 
dieſer Faktlon beſetzten Mequlnenza abgegangen. Der Generalkapitän 
von Aragon meldet unterm 5. Auguſt, daß 280 Mann ſich ſtellten, 
um ſich zu unterwerfen. Die Uebrigen irren in den Gebirgen von 
Pennalon und Fraga umher; ſie ſind ganz entmuthigt und zur Unter⸗ 
werfung bereit. Die Nationalgarde von Beja wurde entwaffnet. 
Sakagoſſa it ruhig, und alle Vorkehrungen find getroffen, jeden Der: 
ſuch) die Ruhe zu ſtoͤren, energiſch zu unterdrücken. — Bezüglich der 
een der mexikaniſchen Frage hat die Regierung auf telegra⸗ 
phiſchem Wege befriedigende Nachrichten erhalten. — Nach der „Epoca“ 
wurden Falcon, Polo und die andern nach Frankreich abgereiſten 
Mitglieder der Junta von Saragoſſa durch eine Abtheilung Carabiniers 
bis zur Grenze begleitet. Am Tage vor der Uebergabe wäre Sara⸗ 
goſſa beinahe noch der ärgſten Anarchie verfallen, indem der radikalſte 
Theil der Miliz und die Freicorps eine republikaniſche Junta bilden 
wollten, was jedoch die Behörden, die Mehrzahl der Miliz und die 
Truppen verhinderten. Zum Civil⸗Gouverneur von Saragoſſa hat 
Dulce den Herrn Ramirez und zum Militär⸗Gouverneur den Briga⸗ 
dier Sanz y Butruaga ernannt. 

Nach dem „Parlamento“ iſt Eſpartero geſtern mit dem Gil: 
wagen von Soria nach Logrono abgereiſt. Es heißt, daß er ſpäter 
ein Bad beſuchen werde. Das genannte Blatt berichtet, daß Eſpar⸗ 
tero bei der Abſchieds⸗Audienz auf die an ihn gerichteten Fragen der 
Königin erwiderte, daß er ſich nach Logrono in's Privatleben zurück 
ziehe, da er gegenwärtig weder feiner Königin, noch ſeinem Vaterlande 
Dienſte leiſten könne, indem er weder ſeinen Eiden, noch der Sahne 
untten werden wolle, die er zu vertheidigen geſchworen dn amt⸗ 

Eine Depeſche aus Madrid vom 9. August ae uch des freien 
liche Zeitung veröffentlicht eine amtliche Verordnung — — 
Handels im Inlande mit Korn, Mehl, Früchten und iderb: 22 

rdnung zuwiderhandelt. 
Strafen ſollen jeden treffen, der dieſer Vero dis verſchieben. — Boll: 
General m fol feine Abreiſe nach Pa 
kommene Ruhe.“ politi 

Es kommen jeden Tag politiſche Nota⸗ 
Bayonne, 8. — letzten ſpaniſchen Greigniffe eine Rolle 


iin Outer ber in den letzten Tagen dort eingetroffenen be: 


finden ſich Zabala, Ulloa und die Deputirten Gener, Garrido, Joſe 
Olozaga und Gomez, fo wie mehrere Journaliſten. Zabala und Ulloa 
wollten ſchon am Aten d. M. nach London abreiſen, ſind aber immer 
noch in Bayonne. Saluſtiano Olozaga, früher ſpaniſcher Botſchafter 
in Paris, der ebenfalls in Bayonne iſt, hatte am 7. Auguſt allen ſei⸗ 
nen Landsleuten Beſuche abgeſtattet. General Falcon, der Chef der 
Bewegung von Saragoſſa, iſt am 7. Auguſt in Bayonne angekommen 
und beim dortigen ſpaniſchen Konſul abgeſtiegen. Die Progreſſiſten 
ſollen übrigens, wie man mir verſichert, keineswegs alle Hoffnung ver⸗ 
loren haben, binnen Kurzem wieder an die Gewalt zu kommen. 


Ruf lan d. 

[Vermeſſung des kaspiſchen Meeres.] Von weitreichender Bedeu⸗ 
tung iſt die Ausrüſtung einer Expedition zur Aufnahme und Vermeſſung des 
kaspiſchen Meeres. Das kaspiſche Meer iſt für die Beziehungen Rußlands 
u Mittel⸗Aſien, für die Entwickelung des Seehandels mit Perſien und 

ranskaukaſten von großer Wichtigkeit. Unſre Oſtſeeprovinzen find vermöge 
des kaspiſchen Sees mit den reichen Diſtrikten Nord⸗Perſiens durch eine un⸗ 
unterbrochens Waſſerſtraße verbunden, und ebenfo unfer metallreicher Norden 
mit dem Centrum von Transkaukaſien. Bei den Fortſchritten der Schiffs⸗ 
und Wegebaukunſt kann die uralte Handelsſtraße aus Aſien nach Europa 
über das kaspiſche Meer, Wolga, Don und azowſche Meer leicht wieder zu 
erhöhter Bedeutung gelangen. In dieſer Beziehung mußte eine genaue hy⸗ 
drographiſche Beſchreibung des größten Landſees der Erde als unabweisliches 
Bedürfniß erſcheinen. Der Atlas von Kolodkin (1826) übertraf zwar die 
frühern Arbeiten, zeigte aber doch eigentlich erſt recht, wie viel noch zu thun 
war. Auf Anregen des Großfürſten Konſtantin kaiſ. Hoh. wurde der Kapi- 
tän⸗Lieutenant Iwaſchinzow im Februar 1854 nach Aſtrachan abkommandirt, 
um an Ort und Stelle die nöthigen Beſichtigungen vorzunehmen, und ſodann 
einen ausführlichen Plan zu einer neuen Beſchreibung des kaspiſchen Meeres 
einzureichen. Dies geſchah. Dieſem Plane gemäß müſſen aſtronomiſche 
Ortsbeſtimmungen die Grundlage für eine ausführliche hydrographiſche Dar⸗ 
9 775 bilden, und wurden deshalb drei von Iwaſchinzow gewählte See⸗ 

ffiziere nach der Haupt⸗Sternwarte in Pulkowa beordert, um ſich dort in 
der praktiſchen Aſtronomie zu vervollkommnen. Es find blos für den aſtro⸗ 
nomiſchen Theil der Abeit 17,848 Rubel Silber angewieſen, auf die Jahre 
1850 und 1557 vertheilt. Die eigens dazu angefertigten Chronometer hat 
Dr. Struve geprüft, und die aſtronomiſchen Ortsbeſtimmuugen in Verbin⸗ 
dung mit den nöthigſten Küſtenaufnahmen und Tiefenmeſſungen werden hin⸗ 
längliches Material zu einer einſtweiligen Generalkarte liefern. Die aus⸗ 
führliche hydrographiſche Unterſuchung des ganzen Meeres — mit einer Fläche 
von etwa 352,000 A⸗Werſt, wovon auf Küſtenvermeſſung nicht weniger als 
50,000 Q.⸗Werſt kommen, ift auf ſieben Jahre berechnet. Eine längere Friſt 
iſt unthunlich, weil das kaspiſche Meer die Eigenthümlichkeit hat, ſeine Kü⸗ 
ſtengeſtalt und ſeine Tiefen raſcher als die übrigen binnenländiſchen Meeres⸗ 
becken zu ändern. Um aber mit einer ſo ungeheuren Arbeit ſo raſch zu 
Stande zu kommen, ſind Dampfſchiffe und Arbeiter in bedeutender Anzahl 
erforderlich. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die unermüdliche Sorgfalt des 
Großfürſten Konſtantin auch dieſe zu beſchaffen wiſſen wird. 

Schweiz. 

Genf, 6. Auguſt. [Hohe Fremde.] Graf Neſſelrode mit 
Gefolge weilt ſeit einigen Tagen hier und bewohnt ein größeres Apar⸗ 
tement im „Hotel des Bergues.“ In demſelben Hotel traf bereits 
vor drei Tagen Lord John Ruſſell inkognito ein. Der Lord wird 
ſich ſpäter nach Chamouny begeben, und dann nach Genf zurückkehren. 


Der Herzog von Sachſen⸗Koburg hielt vorige Woche drei Tage hier 


ſich auf. 5 
It ali e n. 

Rom, 27. Juli. [Ein katholiſches Bisthum in Berlin.] 
Der „Allgem. Zeitung“ wird geſchrieben: In einigen Kreiſen kurſirt 
das Gerücht, der päpſtliche Stuhl ſei mit dem Kabinet von Berlin 
wegen der Wiederherſtellung des Biſchofsſitzes in Aachen, welcher im 
Jahre 1821 aufgehoben wurde, und wegen Gründung eines andern 
in der Hauptſtadt des Königreichs ſelbſt in Unterhandlung getreten. 
Man glaubt auch, der Zeitpunkt ſei nicht mehr fern, wo bei der preu⸗ 
ßiſchen Regierung Unterhandlungen eröffnet werden können, um zu 
einer diplomatiſchen Vertretung der päpſtlichen Regierung am Ufer der 
Spree zu gelangen. (Solche Gerüchte wurden ſchon öfter verbreitet.) 


Osmaniſches Nei ch. N 
p. C. Nach einer uns zugehenden Mittheilung hat, in Folge 
der Räumung der Krim, der General Murawieff den Ober- Befehls⸗ 
haber der türkiſchen Truppen zu Erzerum unterm 18. Juli benach- 
richtigt, daß die kaiſerlichen Truppen im Begriff ſtänden, Kars und 
das ganze ottomaniſche Gebiet zu räumen, und daß den türkiſchen 
Behörden die Befignahme von dem geräumten Gebiet offen ſtehe. 
Gleichzeitig hatte General Murawieff den Kommandeuren der verſchie⸗ 
denen ruſſiſchen Detachements den Befehl ertheilt, Kars und das tür: 
kiſche Gebiet zu räumen, über den Arpatſchai zu gehen und ſich auf 
die Feſtung Alexandropol zurückzuziehen. 
A ſie n. 


p. C. Die Diakoniſſenanſtalt zu Smyrna hat im Lauf zweier 
Jahre eine ſo außerordentliche Entwickelung genommen, daß eine entſprechende 
Vergrößerung der vorhandenen Räumlichkeiten. ſeyr wünſchenswerth ſchien. 
Nachdem ſich deshalb der königliche Konſul zu Smyrna, Herr Spiegelthal, 
mit Herrn Paſtor Fliedner zu Kaiſerswerth in Korreſpondenz geſetzt und 
man ſich über Plan und Beſchaffenheit des Neuvaues verſtändigt hatte, 
wurde zum Werk geſchritten, und am 16. Juli fand vor einer zahlreichen 
Verſammlung, der unter Anderen einige der in Smyrna reſidirenden Kon⸗ 
ſuln, ſo wie Deputirte der proteſtantiſchen, armeniſchen und griechiſchen Ge⸗ 
meinden beiwohnten, in feierlicher Weiſe die Grundſteinlegung zu dem Ge: 
baude ſtatt, welches, außer Schlaf⸗ und Speiſeſälen, auch eine Armenſchule, 
Krankenſtube und Apotheke umfaſſen ſoll. Der Platz war mit den preußi⸗ 
ſchen Landesfarben geſchmückt. Ein paſſender Choral, „gefungen von den 
Zöglingen der Anſtalt, ging voran, bierauf folgte eine nſprache des Mit: 
ſlonspredigers Wolters, der ſich wieder ein Choral anſchloß! dann ergriff 
der engliſche Kaufmann James Whitall das Wort und gedachte der hohen 
Theilnahme, welche von Seiten Sr. Maſeſtät unferes Königs dem Inſtitute 
zugewendet wird. Zum Schluß wurde ein Dokument, welches in kurzen Zä⸗ 
gen den Entwickelungsgang des Inſtituts zeichnet, in den Grundſtein nieder⸗ 
gelegt. „Es war im Jahre 1853” — fo heißt es in dieſem Dokument — 
„als Schweſtern aus der Diakoniſſen⸗Anſtalt des Paſtors Fliedner zu Kai: 
ferswerth in Rheinpreußen dev Aufforderung folgten, eine evangeliſche Mäd⸗ 
chenſchule zu gründen. In einer Stadt, wo dermalen das Grziehung6s und 
Schulweſen in einem verkommenen und depravirten Zuſtande ſich befand, wo 
Aberglaube, Fanatismus und Verfolgungsſucht in ihren büfterften Formen zu 
Tage traten, bedurfte es geſtählter Herzen von Len Jahre religiöſen Gefühle, 
um das ſchwere Werk in Angriff zu nehmen. Im Jahre 1854 gefiel es der 

ohen Munifizenz Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV. von 
Perazen, die zum Ankauf eines großen Schnlhauſes nöthigen Mittel huld⸗ 
reichſt 10 gewaͤhren. Seitdem hat die Anſtalt eine ſo erſprießliche und außer⸗ 
ordentliche Entwickelung genommen, wie fie in den Annalen gleichartiger Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtitute vergebens geſucht wird.“ 

p. C. Aus Singapore liegt uns ein Bericht vor, nach welchem der 

egenwärtige Beherrſcher von Siam durch eine vom 27, März d. 3. datirte 
Grotiamaden an ſämmtliche fremde und einheimifche Kaufleute zu Bangkok 

je vier Monate hindurch gewährte Erlaubniß zur Reſsausfuhr bis auf Wei⸗ 
teres zurückgenommen hat. Dieſe Maßregel wird aber weder auf den Preis 
noch auf die Menge der indiſchen Reisausfuhren beträchtlich influiren, weil 
die angrenzenden Länder des Iravaddygebieteß, namentlich Pegu, welche der 
Regierung zu Bangkok nicht unterworfen find, eben wie der von England 
anexirte Küſtenſtrich, nach wie vor fortfahren werden, ein höchſt lebhaftes 
Exportgeſchäft in dieſem Artikel zu betreſben. Die Entwickelung dieſesz Han⸗ 
delöjweigee auf dem angegebenen Schauplatz dutirt erſt ſeit zehn Jahren und 
iſt an einzelnen Punkten, namentlich zu Akgab, hauptſächlich dem Unterneh⸗ 
mungsgeiſt des bremer Handels ſtandes zuzuſchreſhen. Welche Summen dabei 
verdient worden find, davon mag der Unmſtand einen Begriff geben, daß noch 
u Anfang dieſes Dezenniums 13 bis 20 Rupies der Laufende Preis für 100 
Baskets zu 26 Pfund war. Im Mai 1854 wurde dieſelbe Quantität bes 
reits mit 45 bis 48, im Mai 1855 mit 50 Rupies bezahlt. Gegenwärtig 
beträgt der Preis faſt an 60 Rupies, und dennoch ſteht auf den europäiſchen 
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Breslau, 13, Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: aus der 
Droſchke Nr. 104 der Fahrſchein des Droſchkenkutſchers und das Droſchken⸗ 
Reglement. — you eilich in Beſchlag genommen wurde: ein grauwollenes 
Umſchlagetuch mit blau und braunen Streifen. — Gefunden wurde: ein 
1177 — Verloren wurde: eine goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhr nebſt der⸗ 
gleichen Haken in Form einer Hand. 


Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 5 


11 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden eingelöſt 6, getödtet 3; 
die übrigen 2 Stück befanden ſich am 11. d. M. noch in der Verwahrung 
des Scharfrichters. (Pol.⸗Bl.) 


— — — — — nt — 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nuchrichten ꝛc. 
Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“ enthält in ſeinem 
amtlichen Theile: 1) ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſchei⸗ 
dung der Kompetenz⸗Konflikte vom 3, Mai 1856, daß, wenn von der ſtäßti⸗ 
ſchen Polſzeibehörde einem Hausbeſitzer eine beſtimmte Handlung unterſagt 
und bei Uebertretung des Verbots die angedrohte Geldſtrafe feſtgeſetzt wird, 
hiergegen eine Berufung auf den Rechtsweg unzuläffig iſt; und 2) daß ger 
gen eine polizeiliche Verfügung, in Gemäßheit welcher der Magiſtrat einer 
Stadt, als Polizeibehörde, die Sperrung einer Paſſage im öffentlichen In⸗ 
tereſſe befeitigen laßt, der dadurch betroffene Grundeigenthümer den Rechts⸗ 
weg ſelbſt dann nicht beſchreiten kann, wenn er ſich auf einem früheren Ver⸗ 
trag beruft, wobei der Magiſtrat nicht als Polizeibehörde, ſondern als Ver⸗ 
treter eines Kammereigrundſtücks fungirte. 


= Mit der Bekanntmachung des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc, An⸗ 
gelegenp lien vom 4. Auguſt d. J. in Betreff der Anmeldung von Givil: 
leven für den am 1. Oktober d. J, beginnenden Kurſus der königlichen 
Central⸗Turn⸗Anſtalt in Berlin ift gleichzeitig ein auf dieſen Gegen⸗ 
ſtand bezüglicher Erlaß an die k. Provinzſal⸗Schul⸗Kollegien ergaugen. — 
Nach Inhalt des letzteren laſſen die ſeither über die Wirkſamkeit der in jener 
Turn. Anſtalt ausgebildeten Lehrer gemachten Erfahrungen es wünſchenswerth 
erſcheinen, daß kunftighin nicht nur vorzugsweiſe Zöglinge dieſes Inſtituts 
als Turnlehrer angeſtellt, ſondern daß auch bereits fungirende Furnlehrer in 
den Stand geſetzt werden, an einem Kurſus der Anſtalt Theil zu nehmen. 
Es ſoll demnach in Erwägung genommen werden, ob und welche Turnlehrer 
an Unterrichts⸗Anſtalten mit Erfolg einen Kurſus der Central⸗Turn⸗Anſtalt 
benutzen können und dieſelben alsdann in angemeſſener Reihefolge für die 
betreffenden neunmonatlichen Kurſe angemeldet werden. Die dazu erforder⸗ 
lichen Koſten würden in der Regel, wenigſtens theilweiſe, aus den Fonds der 
8 Anſtalten zu beftreiten fein. Event. iſt für bedürftige Eleven 
vom k. Miniſterium eine entſprechende Unterſtützung in Ausſicht geſtellt. 


= Einer minifterielen Anordnung zufolge werden zu Reiſerouten vom 
Jahre 1857 ab zweierlei Formulare in Anwendung kommen. Das eine der⸗ 
ſelben iſt für ſolche Reiſerouten beſtimmt, welche, wie der darauf befindliche 
Vermerk beſagt, die Stelle des Transports vertreten ſollen; das andere For⸗ 
mular ſoll zu Reiſerouten angewendet werden, durch welche der Inhaber der 
Folie chen Aufmerkſamkeit auf der ihm vorgezeichneten Tour empfoh⸗ 


[Berechnung der Aktiendividenden bei Veranlagung der Ein 
kommenſteuer.] In Bezug auf die Veranlagung von Einnahmen, die aus 
Aktiendividenden fließen, zur Einkommenſteuer hat der Herr Finanzmi⸗ 
niſter auf eine Anfrage folgende Entſcheidung erlaſſen: g 

„In Betreff der Einkommenbeträge, welche den geſetzlichen Vorſchriften 
zufolge nach dem Durchſchnitte der drei letzten Jahre bemeſſen werden müſſen, 
iſt es überdies in Beziehung auf das fiskaliſche Intereſſe nicht von durch⸗ 
reifender Bedeutung, wenn die Einnahmen des letzten Jahres behufs der 

eranlagung für das naͤchſte noch nicht vollſtändig ſollten erfaßt werden 
können, da, was für das letztere etwa unbeachtet bleiben möchte, jedenfalls 
fur das demnächſt folgende Jahr zur Berückſichtigung gelangen muß. Es 
kommt aber hinzu, daß behufs der Veranlagung immer nur dasjenige Ein⸗ 
kommen berückſichtigt werden darf, welches von dem Steuerpflichtigen wäh⸗ 
rend des, der Einkommen⸗Berechnung zum Grunde zu legenden Zeitraums 
wirklich bezogen worden iſt, nicht aber dasjenige, welches, wenn es auch 
ganz oder zum Theil noch auf den gedachten Zeitraum zu rechnen iſt, doch 
erſt ſpäter zur Feſtſtellung und Auszahlung an den Steuerpflichtigen ge⸗ 
langt, wie dies in dem beſonders hervorgehobenen Fall der Dividendenzah⸗ 
lungen bei Aktienunternehmungen in der Regel ſtattfindet. In Beziehung 
hierauf werden beiſpielsweiſe behufs der Veranlagung für das Jahr 1857 
nur diejenigen Dividenden in Betracht gezogen werden dürfen, welche, obwohl 
etriebsjahre 1855 herrührend, dennoch erſt im Jahre 1856 feſtge⸗ 
ſtellt und an die Aktieninhaber ausgezahlt werden, weil dies die für das, 
dem Veranlagungsjahr (1857) vorhergegangene Jahr (1856) gezahlten Be⸗ 
träge im Sinne des § 29 des Bl find und daher das zu beſteuernde 
Einkommen bilden. ird hieran feſtgehalten, ſo ergiebt ſich auch die Be⸗ 
fürchtung als unbegründet, daß ſich die Einnahmen aus Aktiendividenden 
der Berüchfichtigung, bei Veranlagung der klaſſificirten Einkommenſtener 
änzlich entziehen könnten. Allerdings iſt aber hinſichtlich dieſes Punktes 
eitens der Ginfhäungstommiffien zu N. N. feither nicht richtig verfahren 
worden und daher hierin die erforderliche Remedur herbeizuführen. 


— — — 


[Die proſektirte Königszelt⸗⸗Liegnitzer Eiſenbahn.] In Be: 
zug auf die vielfach verbreiteten Gerüchte, welche die Vollendung des Baues 
der Könſgszelt⸗biegnitzer Eiſenbahn im Laufe dieſes Jahres in Frage 
ſtellen, geht der B. B. 3. von einem Direktions⸗Mitgliede der Breslau⸗ 
K e e Eiſenbahn⸗Gefellſchaft die Verſicherung 
zu, daß Bauführung wie Adminſſtration rüſtig Hand in Hand gehen, um 
den Bau dergeſtalt zu fördern, daß die Vollendung bis zum 1. Januar 1857 
ermöglicht werde. Sollten aber auch irgend welche nicht vorherzuſehende 
Umſtände eine Verzögerung von einigen Wochen herbeiführen, fo werde die 
Verwaltung die Intereſſen der ſämmtlichen Aktionäre, mithin auch die der 
Beſitzer der neuen Freiburger Aktien zu wahren wiſſen, ſo daß man dennoch 
hoffen dürfe, die leßteren vom 1. Januar k. J. ab an den Erträgniffen der 
Bahn Theil nehmen zu ſehen. Daß ein Direktorial⸗Beſchluß in dieſer Ange 
legenheit bereits vorliege, wird in Abrede geſtellt. 


[Eliſabet, Weſtbahn.] Am 31. Juli wurde der erſte Spatenſtich 
am Bau der Weſthahn, und zwar bei Rekawinkel gemacht. Die Ausführung 
der Strecke von Wien bis Mölk iſt in den Händen der Gebrüder Klein, und 
in zwei Jahren muß dieſe Strecke dem Verkehr übergeben werden. Von 
Mölk bis Linz bauen die Herren Petto und Morton, d. i dieſelbe engliſche 
Geſellſchaft, welche großartige Eſſenbahnbauten in Kanada und zuletzt den 
Schienenweg von Balaklawa ausgeführt hat; auch dieſe Strecke ſoll in zwei 
Jahren fapebar ſein. Die Weſtbahn wird demnach die erſte der neu konzeſ⸗ 
ſionirten Bahnen fein, welche ihren Aktionären eine Einnahme bietet. 


*. [ueber Dampfkeſſel⸗exploſion] enthält das Ministerialblatt für 
innere Verwaltung S. 252 eine Bekanntmachung der königl. Regierung zu Mag⸗ 
deburg v. 1. Oktober 1851 die Verhütung von Unglücks fällen beim Gebrauch 
von Dampfkeſſeln betreffend, in welcher die Anficht ausgeſprochen iſt, daß 
bei ſo tiefem Senken des Waſſerſtandes im Dampfkeſſel, daß ein Theil der 
r muthmaßlich glüht, die Gefahr der Exploſion durch ein all⸗ 
mälig Abkühlen, durch Oeffnen der Feuerthüre und ſpäteres Ablaſſen des 
Dampfes — zu vermeiden, und nach Stunde die Gefahr vorüber ſel. 

Nun aher ſind die Fälle, daß ein Keſſel durch wirkliche Ueberſpannung 
der Dämpfe (bei normalem Waſferſtand) platze, höchſt ſelten, weil die Si⸗ 


1 


ſunkenem Waſſerſtand ein, daß ein Theil der Keſſelwandung glühend wurde, 
l beim s 


läßt ſich kaum anders, aber zugleich auch 1755 klar durch den fi ten 
Leidenfroſt'ſchen Verſuch erklären. Man glühe ein kleines Metaulgefäß (Eß⸗ 

el oder Platintigel) auf einer Berzelius'ſchen Spirituslampe oder er 
feuer, . y nach und nach mit der Vorſicht Waſſer in das glühende 5 
aß das Waſſer nur wie ein Queckſilbertropfen darin tanzt, ( Be⸗ 
rührung der Wände ziſchend kocht,) fo kann man bei hinreichender Gluth das 
Gefäß wohl nach und nach bis anfüllen, ohne daß das Waſſer e ich 


Berliner Börse vom 12. August 1856. 
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Heute fanden nur in wenigen Effekten Umſätze von Bedeutung ſtatt; im 
Allgemeinen war die Börſe geſchäftslos ohne nennenswerthe Veränderung, 
ausgenommen Franz.⸗Oeſterr. Stamm: und Prioritäten, welche eine aber⸗ 
malige Steigerung erfuhren, und Bank⸗Aktien, die niedriger une Kom⸗ 
mandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 112 bez., des Bank⸗Vereins 106% 
bez. u. Br. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 10% u. % bez. u. Gl. 
Von Wechſeln ſtellten ſich Amſterdam und Hamburg in beiden Sichten, 
London und Wien ſchlechter, Leipzig beſſer. 


Berlin, 12. Auguſt. Heut gab es gar kein Geſchaͤft worüber zu be⸗ 
7 97 wäre. Es regnete: das Heißt in Beziehung auf die berliner * 
Alles geſagt, denn es bedeutet die Unmöglichkeit zu handeln und wenn 
einer gedrückten Stimmung zu erwähnen haben, fo bezieht ſich dies doch in 
erſter Linie auf die unter den engen Colonnaden zuſammengedrückten Leiber: 
Wir übertreiben nicht, wenn wir ſagen, daß eine Geſchäftsloſigkeit in Sieber 
diefer äußeren Umftände herrſchte, wie wir uns deren überhaupt nicht wieder 
erinnern. Indem wir uns deshalb jedes Eingehens in das Detail der ver⸗ 
einzelten Geſchäfte, die durch das zufällige Zuſammentreffen zweier Perſonen 
zu Stande kamen, tragen wir nur noch die Courſe derjenigen Effekten nach, 
die im Courszettel ſelbſt nicht notirt ſind, nämlich luxemburger Bank⸗ 
Actien 108% bez., Genfer 98, 08 , bez., Jaſſyer 110 bez., Kos 
burger 102 bez. u. Br., Pofener 105% bez., Kommandit-Antb. der 
berl. Handelsgeſellſchaft 112 bez., des berl. Bankvereins 1067 
106 bez., der preuß. Handelsgeſellſch. 102%, —102 bez., des ſchleſ. 
Bankvereins 104 104 bez., der norddeutſchen Bank 106% bez. 
und Br., der hamburger Vereinsbank 104 104. Theißbahn⸗ 
Wetien wurden 108 bez., baierfche Sſtbayn waren 105 Br., A 
bet bahn etwas 110% bezahlt, Hein.:NahebahnsActien 100 K 1 
deffauer Gas: Aetien 126 Br. Minerva⸗Actien 99½ bez. Hörder 
Bergwerks⸗Netien 105 bez. . &. 30 
Wie wir vernehmen, ſind die ee über eine Aenderung der das 
Bankweſen betreffenden Geſetze nur vorläufig ſiſtirt, es unterliegt aber 
keinem Zweifel, daß dem in dieſem Jahre zuſammentretenden Landtage eine 
Vorlage über dieſen Gegenſtand gemacht werden wird. 


„Breslau, 13. Auguſt. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt bei 
beſſerer Kaufluſt und fchwächerer Zufuhr etwas feſter“ namentlich Roggen 
12 Sgr. beſſer bezahlt. — Oelſaaten und weißer Kleeſaamen gut gefragt, 
ſehr unbedeutend zugeführt, Preiſe wie geſtern. 

Weizen, weißer 90 —i00—110-—115 Sge., gelber 80-90 —100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 4560 —70 Sgr. — Roggen 63—66—69— 72 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 40 —50—55 Sgr. — 
Hafer, neuer, 32—35 Sgr, alter 3743 Sgr. — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahl. Hirſe 54 —6—6% 7 Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


